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Einladung zum Abonnement diseutitt, weit Mehrere haben ausweichend geantwortet. Einige woll⸗ 
auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue Ha 
Quartal der den 


i 9 Weigerung e verſichert, es werde nicht 
„Krakauer Zeitung. ried angreifen. Aber man ſcheint hier zu glauben, hinter 
„% EN BER TE RAR titel nochm fo würde allen Schritten der Mittelſtaaten ſtehe Oeſterreich, 


iſti derſelben ausgedrückt, um nicht ihrer» 0 
fl nach Siſtirung d um ) des Prenpiſch⸗ e 
8 ſeits zu militäriſchen Maßregeln genöthigt zu ſein. den Gegenſtand pre ſterreichiſchen Confl f ; 
e 2% Wos 0 Die Antworten aus Wien dahinlautend, daß dle Maß- tes an den Bund bringen wollen, wie es heißt, Nach Berichten aus Hannover, 3. April, haben 


— — . — — er preußiſchen Regierung zu heben. Gerade die ßen, wie man glaubt, au; dem Bunde treten. Die In Paris follte geſtern bei Dentu eine angeblich ö 


Amtlicher Theil. likel der „N. A. Z.“ ſchließt: Es war, die Pflicht det ben werden, auch wenn die Mittelſtaaten ihren An⸗ Oeſterreich vom franzöſiſchen Geſichtspuncte aus den 


Se. k. 1. liſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent, 
ſchließung . d. ae erledigten Eliſabeth⸗There⸗ 
fie Utärfiftungeplap dritter Claſſe dem Oberſten Jofeph Mit. 
ter v. Riehaf, dee Rubenandes, allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Alien . k. Apoſtoliſche Majeftät . wi ne Euts 

ie utabe eier, 3 
fen in a a le 1 55 in Anerkennung *. den normalen Friedendetat geſetzt. 


13 a it Allerhs 5 l. Corr.“ dagegen einen Verſuch, eine Front- ſollte, ſchon andern Tags loszuſchlagen.“ Daß unter den eigenen Intereſſen — ſchreibt dasſelbe — wollte 
fung vom . e d. J den been Der Win gelung 15 Mitteſfaaten gegen Preußen zu erwir- dieſen Umſtänden das Nein nichts anderes bedeutet, Rußland in irgend einer Weiſe Oeſtetreich 1 Nach. 


Director in Prag allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der Juſtizmini t eine bei u ; ; ö f f a £ Rap : j 
erlahlate ne mh Rn an nina, fihhtigt angeblich ein Obſervationslager bei Konin zuldes. Er hatte feinen Cabinetschef, Fare v. Meyern, Moskauer Blatt fort — eine unzweifelhaft gerechte 


A Feige ed en bem Landesgerichte in Prag, Die „Zeidler'ſche Corr.“ ſchreibt: Der Gouverneur jeſtät den Kaiſer dorthin geſandt. Der geheime Ca- gegen egoiſtiſche Abſichten, und troß aller Verſiche⸗ 
erledigte Hülfsamterdirectorſtelle dem landesgerichtlichen Hülfe 
aͤmterdirertionsabjuncten Frau Teſarz oerliehen. 


Erla k. Finanz ⸗Miniſterinms vom 
Yu 2. Leril . 1 5 
„betreffend das Verbot der Ausfuhr von Pferden, . 
fü i gebiete. et "den 
N Aushihe ven Zia Tr Femme rt du Delterreid in dieſer Weiſe auf den Standpunct des weit einmiſchen, als die Bundespflicht es zu einer Die engliſchen Blätter ſehen die Lage der 
Allgemeinen Süerreichlſcen Zallgebiese verboten. Fieners Friedens, dann bedarf es kaum noch der Einmiſchung nöthigt. Baiern wird der Miſſion Dinge in Deutschland als ſehr ernft an, einigen 15 
. weiße bessa b 3 — 2 — a J W Preußens, für die Bewahrung des Frie- folgen weiche die e oe 95 in den aber und rd r Aut die 2 7 faft ® 75 
em dasſelbe den Zollämtanm bekannt miez zu ch m. p. dens ſorgen zu wollen. von den Grundgeſetzen des Bundes vorgeſchriebenen Ausnahme in der &t, daß im Falle eines Krie⸗ 
e e 0 e die Friedensfrage von einer Man. Wegen in die Hände legen würde. Eine Initiative ges Preußen als der alleinige Urheber desselben an- 
% Gutalten in dem am 4. April 1866 ausgegebenen XIII, teuffel ſchen Inſpectionsreiſe in Holſtein abhängig zu ſeinerſeits zu ergreifen, um Beſchlüſſe des Bundes herr geſehen werden müſſe. Selbſt die „Poſt“ äußert ſich 
. machen, schreibt die „N. Fr. Pr.“, iſt nicht glücklich 


a: In Berlin wurde am 31. eine kathegoriſche Anfrage 
W geſtellt, und von dem Cabinete des Grafen Bismarck 


und nicht aus Kiel wird eine ebenſo beſtimmte Ant⸗ 


Ni tamtli er D eil. 5 wort erwartet. Erfolgt dieſelbe nicht, jo wird der im Kriegsfall auf die Seite Preußens zu ſtellen oder Preußen den alleinigen Vorfechter Deutſchlands ſpiele, 
0 0 b Antrag am Bunde Freuhen als bundesbrüchig zu doch mindeſtens neutral zu bleiben; allein dieſe Zu⸗und ſich darum an dem Feldzuge gegen Dänemark 
Krakau, 5. April. betrachten und dem entſprechende Maßregeln zu be⸗ muthung ift an der offenen Entſchiedenheit unſeres a deſſen Früchte nun Preußen nicht im In⸗ 

Ju Folge der öͤſterreichiſchen Note vom 31. b. ſchließen, kaum vermieden werden können. Gerücht jugendlichen Monarchen vollftändig geſcheftert.“ Aus tereſſe 


N l Ae ſondern ausſchließlich im eigen⸗ 
Mis. hat am 2. d. in Berlin ein Miniſterrath ſtattge⸗ weiſe verlautet über Manteuffel? Miſſion, daß es Berlin kommt demſelben Blatte zufolge, „die unter ſten Inzereſſe ernten wolle. Man wolle eben Deukſch⸗ 


I > Note in Wien. Dem Vernehmen nach ift bereits Holſteins 


man in in eine Möglichkeit ſehe, einzulenken, hoͤrden, reſpective unächſt Aufhebung der jetzigen liehen worden iſt. Graf Montgelas ſchreibt man dem und obwohl kein Zurücktreten zu erwarten ſei, will 

und Ar 2 ht ef dort Landesregierung — et del Auguſtenbur „N. Frobl.“ aus München, iſt über die ihm erzeigteſdie „Poſt! doch noch im Intereſſe Europa's hoffen, 

Vorschläge zur Löſung der Herzogthümer⸗ und der gers, abgeſehen iſt. Ehre in hohem Grade entrüſtet. Graf Bismarck daß ſchließlich die Mißhelligkeit ſich ohne Waffenau⸗ 

deutſchen Frage formuliren würde. Wenn die „Ber⸗ Als Curioſum ſei erwähnt, daß, wie dem „Wan⸗ konnte mit dieſer Ordensverleihung keinen andern ſrufung ſchlichten laſſen werde. 

liner Börſenzeitung“ recht unterrichtet iſt, fo hätte derer“ aus Berlin vom 2. d. telegraphirt wird, das Ber- Zweck beabſichtigen, als die Haltung des Geſandten Nach einem Telegramm der „Neuen Freien Preſſe“ 

die Note des Grafen Karolyi momentan einen gün⸗ liner Bankhaus Men delſohn ſämmtliche Wechſelſund vielleicht die des Münchener Cabinets ſelbſt zu pi Preußen in London wegen einer eventuellen 

Eindruck hervorgebracht und eine Einſtellung des Herzogs von Auguftenburg in bedeutenderſverdächtigen. Es gibt Artigkeiten, die durch den Ein⸗ 

der Pferdeaufkäufe für das dritte Armeecorps veran Hoͤhe augekauft habe. fluß von Zeit und Umſtänden zur Grobheit werden, hat jedes ſolche Anſinnen abgelehnt. g A 

Cine Berliner telegrapbiice Depeſce der Mit der Parlaments-Berufung, die man in der — eine jolde Artigteit bat man dem baierifhen Dirk Der Florentiner Gorr. der Leiche Min 

„Schleſiſchen Zig.“ vom 3. d. meldet: Preußen wirdſpreußiſchen Circulardepeſche vom 24. März ange- plomaten zur Stunde in Berlin angethan. Der Kö. conftatirt, daß in Italien 1 hd 5 

Naß- scenic in ſeiner Antwort auf die öfterreichilhe on ſchen — er. es jetzt nach 77 . is nig — —.— 0 — — auch — 7 ſic gen ftattfinden; der Kriegsminiſter befichtige die Fe⸗ 
die von d Ä men un der „Schleſ. Ztg.“ angeblich Ernſt werden. der Gefahr der Lage doch vollkommen gewachſen, un 

ſeinerſeits un » e ee Das Parlament, ſchreibt derſbe ſoll aus directen ich kann Een daß er dem ganzen Land mit eis Flotfe werde im adriatiſchen Meere zufammengezogen. 


ngen 
Blätter 1 d 117 ; ent⸗ zunächſt an die 
nehmen. n N kahl und preußiſchen Propofitionen follen, wie vermuthet wird, den 1 Monarchen zu beſtimmen. 5 vn 16 etroffen wurde, in Ancona und Brindisi Kriegs 
. > de Anern und des Ger a a Concentrirung der . Me Ware ae — wart Füßen ac — ae en dab Fe 10 8 

zwischen Oeſterreich und Pra des Consol, u, Lande und zur Set bie mebeidie it ein Wort aus jüngſter Zeit, weiches man binet in Flore no une a ee Ke: 
: Zeit. Es des Conſularweſens und der Küſtenbefeſtigung, dies Se u in Florenz zu erklären Veranlaſſun enommen, 
V%%%%%V%%ͤù // du Da 
zen, daß die Machtvergrößerung Preußens eine Slär⸗ haben. Die politiſche Vertretung . il Frieden mit mei Gewi i sch beo eg and Bien gemäß, det e 
9 e Allg. Itg.“ Staaten nach außen ift wahrſcheinlich in zweiter Lie w en mit meinem Gewiſſen, das ſich bei wo es in vollſtet reihen ſeiner Entſchließungen nach 


\ Umſtänden zuzuwarten oder handelnd ein ifen i 
onne des freundſchaftlichen Einverſtändniſſes wieder tungen — die Realiſirung der letzteren eiumal ange Zwiſchen Baiern, Sachſen und Darmſtadt, Pan fel. e 5 ae e 
j 


1 t 8 ll, ſolle über dieſe ein förmli ündni Stand N 

aus Paris fc eit e „Kr Der öſter⸗ aus directen Wahlen hervorgehen ſoll, 1 iches Bündniß zu Stan e gekommen ſein. Der eine Vertreter der Bukareſter Re ierung, 
Fe hd W e be enn wogeßen Propoſitionen ee kt ER die Herr v. d. Pforten gedachte durch feine Depeſche vom Herr J. Balacean o, iſt in Paris am 9 
Deſterreich unweſentliche Coneeſſionen machen würde. finanziellen Beiträge der Einzelnſtaaten zu dieſenſ8. März noch mehrere Regierungen hereinzuziehen, Sonntage in den Tuilerieen empfangen worden. Er 


— Die „ Zeidlerſche Correſpondenz⸗ ſegelt in demſel⸗ Einrichtungen in ihre Competenz fallen. In diplo⸗ was ihm nicht gelungen zu ſein ſcheint. Württemberg iſt nur als offieiöier Agent anerkannt, fo wie denn 
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auch die Conſuln in Bukareſt von ihren betreffenden ſſenbahn von dem Augenblicke an, wo dieſe Verpflich II. Verwaltungsauslagen zuſammen 47.542 fl. ſatzmannes in den Landesausſchuß und Fortſetzung 
Regierungen angewieſen find, nur offieiöſe Beziehun- tung für dieſelbe eintritt, zu Gunſten des galiziſchen. Bei der Diseuſſion über dieſe Abtheilung wird der Debatte über das Budget. 0 
gen mit der proviſoriſchen Regierung zu pflegen. Landes und Grundentlaſtungsfondes, und zwar injüber Antrag des Abg. Dr. Koczyüũski beſchloſſen, Ein Agramer Telegramm des „N. Froͤbl.“ meldet: 
In der Moldau iſt eine Petition an die Pa⸗ der auf das Erzherzogthum Niederöſterreich für das dem Archivar des Landesausſchuſſes Johann Pawulski Die heute erſchienene erſte Nummer des Journals 
riſer Conferenz wegen Auflöſung der Union zu Stande Jahr 1865 entfallenden Pereenten⸗Gebühr entrichtet in Anerkennung ſeiner langjährigen Dienſte als eine „Sdviet“, des Organs der Beamtenpartei, hat allge⸗ 
gekommen, welche 500 Unterſchriften trägt. Das werden. c) Damit die Unternehmungen der galiziſchen außerordentliche Penſionszulage 250 fl. jährlich zu mein Mißfallen erregt, weil das Journal gegen die 
Schriftſtück ift bereits nach Paris abgegangen. — Eiſenbahnen verpflichtet werden, die Gemeindezu⸗ bewilligen. große liberal⸗nationale Partei, deren Männer es Idea⸗ 
Sowohl in der Walachei wie in der Moldau hat dieſſchläge zu den Steuern nur zu Gunſten der Städte Weiter wird über Antrag der Budgetcommiſſion liſten nennt, heftig polemifirt. Sonſt ift das Blatt 
proviſoriſche Regierung Truppenconcentrirungen an⸗ Lemberg und Krakau zu zahlen, und damit, wenn in beſchloſſen, der Ludwika Rzepißska, Waiſe nach dem gehaltlos. — Die Regnicolar⸗Deputation wird dieſer 
geordnet, um einem . Se ei türkiſcher Lemberg oder Krakau, oder in beiden dieſen Städtenſgew. landſtändiſchen Archivar, eine jaͤhrliche Unter— Tage vom Landtags- Präſidium einberufen werden, 
Tu een end entgegentreten zu können. die Gemeinde⸗Zuſchläge zu der Einkommen- und Er⸗ſtützung von 120 fl. zu erfolgen. dürfte ſich durch Biſchof Gruics ergänzen und zwi⸗ 
Aus Belgkad ſchreibt man, daß die Türken an werbſteuer eingeführt werden würden, dieſe von den! Auf Antrag des Abg. v. Boczkowski wird derſſchen dem 15. und 20. d. M. nach Pel abgehen. 
det ferbiſchen Gränze Bosniens ein verſchanztes La- Eiſenbahnunternehmungen zu zahlenden Zuſchläge für Adolfine und Gabriele Bojarska, Waiſen nach dem [Eine weitere Landtagsvertagung ſcheint gewiß. 28 
ger errichtet, und daß ſie in Novibazar, Sarajewo Lemberg oder Krakau, oder für dieſe beiden Städteſgew. landſtändiſchen Secretär. Joh. Bojarski, eine Dr. Ludwig Gaj iſt nicht unbedenklich erkrankt. 
und Banjaluka Feldlager bezogen haben. zuſammen genommen die für die Stadt Wien im jährliche Unterſtüßung ven je 50 fl. und der Anaſta⸗ j 


Wie erwähnt, hat man in Florenz eine Umge- J. 1865 entrichtete Procenten⸗Gebühr auf keinen Fallſſia Leonowic, Portierswittwe des Landesausſchuſſes, ee 

hung des September⸗Vertrages 5 ame daß den a ee ee ü el ee Bin Don, 20011 "bewilligt. n > f 
ranzöſi Officiexen der römiſchen Fremdenlegion. Dieſe Anträge werden ohne Discuſſion angenom- III. Heilkoſten armer Kranken 211,09 fl. un; 3 

ihre Eigenſchaft als franzöſtſche Officiere und ihreimen und gleich in dritter Leſung definitiv zum Be- IV. Impfaus lagen 18,126, Deierreihiiche Monarchie... — 
Stellung und Apancement in den Cadres reſervirt ſchluß erhoben. N V., Sanitätsaus lagen 9,000 , Wien, 4. April. 
bleibt. Bemerkungen der ilalieniſchen Regierung“ Abg. Dr. Zyblikiewiez legt hierauf den Ber VI. Unterftügungen an Wohlthätigkeits⸗ a Se. Majeſtät der Kaiſer haben, wie der „Oſſerv. 
hierüber wären möglich, wenn jene Bezünſtigung der richt der Budgateommiſſion über die Voranſchläge der Anſt alten. 5,582 „ Trieſtino“ meldet, einen Beitrag von 500 fl. zum 
betreffenden Offieiere eine „erceptionelle wäre. Sie Bedeckung und des Erforderniſſes des Landesfondes, VII. Unterſtützungen „für Studien und Er⸗ Baue der neuen katholiſchen Pfarrkirche in Janina 
iſt aber eine geleglich vorgeſchriebene. Jeder franzö⸗ der Grundentlaſtungsfonde und des Domeſticalfondes ziehungs⸗Anſtalten Jallergnädigſt zu bewilligen geruht. ö 
ſiſche Offieier, der mit Erlaubniß der Regierung für das V.⸗J. 1866 vor. a) Stipendien 1,904 „ Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Eliſabeth 


zeitweilig in fremde Dienfte tritt, behält ſeinen Grad. Bei der Öeneraltebatte beantragt der Abgeerdnete „ Der oberwähute Antrag des Abg. v. Staro wieſ , iſt vorgeſtern von Brünn hier eingetroffen. a 

und ananciit in den Cadres nach ber Aneiennitätſp. Starowiejski, der Landesausſchuß möge in der aki in Betreff der Reform der Repartition der Steuer Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor iſt 
ganz ſo, als wenn er da wäre. Kehrt er mit einem nächſten Landtagsſeſſion nach genauer Prüfung der Zuſchläge wird an den Landesausſchuß überwieſen. geſtern von Salzburg hier eingetroffen. a 
höheren Glade zurück, ſo hängt es von der Regierung Zuſtände des Landes dem Landtage einen Entwurf] An Schlufe, der Sitzung beantwortet ber Herr Herr v. Bartal iſt geſtern hier angekommen. 
ab, ihn entweder nach ſeinem dermaligen franzöſiſchenſvorlegen, zu welchen indirecten Steuern und in wel Regierungseommiſſär die Interpellation des Abg. v. Das Reichsgeſetzbatt publicirt das Pferdeausfuhr⸗ 
Patente, oder, in Betracht beſonderer Umſtände, mitſchem Belaufe im Zwecke der Bedeckung der Landes- Hubicki in Betreff der willkürlichen Entſcheidung der Verbot, welches an allen Reichsgränzen ſofort in Wirk⸗ 
einem Grade unter dem im Auslande erworbenen Auslagen Zuschläge zu dieſen Steuern bemeſſen wer- Serpituten⸗ Streitigkeiten von Seite des Zloezowerſſamkeit tritt. Pieußiſcherfeite wurde dieſelbe 
wieder einzuſtelen. So das Geſetz, das man in Flo den könnten, und inſoferne die Summe der Landes- Kreisvorſtehers und die Interpellation des Abg. Bo- Verordnung getroffen. 5 
renz fehr gut kennt. . Ausgaben durch die Zuſchläge zu den indirectenſtysikiewiez, über die Zuſtände der Gränzgemeinde Der öſterreichiſche Legationsrath in Petersburg, 

Der römiſche „Czas“ „Correſpondent, dem zu- Steuern nicht gedeckt werden könnte, möge der Lan- Szydkowce. Beide Antworten des Herrn Regierungs- Baron Brenner, ift mit Urlaub von dort hier 
folge bis 40 Tauſend Ausländer in Rom angekom⸗ desausſchuß einen weiteren Entwurf über die Repar⸗Commiſſärs werden im nächſten Blatte mitgetheiltſeingetroffen. — — 
men und die ewige Stadt vielleicht nie angefüllter tition der noch unbedeckten Landesausgaben auf jeneſ werden. 1 Dem Vernehmen nach wird die erſte ordentliche Ge⸗ 
von ſolchen geweſcu, deren täglich Tauſende neu hin: Objecte, von welchen die directen Steuern entrichtei Schluß der Sitzung um 2½ Uhr Nachm. Nächſteſneralverſammlung des allgem. Beamtenvereines am 
zukommen, erzählt folgendes Eteigniß: „Der h. Vaterſwerden, mit dem Vorbehalte vorlegen, daß zur Sitzung um 6 Uhr Abends. Tagesordnung: Bericht 13. Mai d. J. in Wien ftattfinden und werden derſelben 
beſuchte vor einigen Tagen (die Correſpondenz iſt vom Grundlage der Repartition die Grund-, Hauszins⸗ des Landesausſchuſſes über den Antrag des Abg. Gfn. am 11. und 12. Mai d. J. die Theilhaberverſammlungen 
27. v.) die Capelle des Palazzo Maſſimo, wo nach derſund Einkommenſteuer nicht genommen werden, ſon⸗ Heinrich Wodzieki in Betreff der an Se. Majeſtät der Vorſchuß⸗ und Lebensverſicherungsabtheilung vorangehen. 1 
Tradition S. Filippo Nereo einen der Vorfahren die.ſdern bloß jenes Einkommen, ‚von welchem die obigenſden Kaiſer zu richtenden Bitte um Einſetzung eines Allfällige Anträge müſſen im Sinne der Statuten noch 
ler Familie von deu Zodien erweckt, trat nachher beim Steuern gezahlt werden. Die Zuſchläge zur Erwerb⸗ Hofkanzlers für Galizien mit dem Großherzogthumeſvor der Ausſchreibung der Generalverſammlung eingeſendet 
Fürſſen Maſſimo ein und hielt eine kurze Anſpracheſund Hausclaſſenſteuer find. nach der bisherigen Hebung) Krakau. werden, um auf die Tagesordnung der letzteren geſetzt 
an die 40 oder 50 Gäſte. Dieſe ganz private An. aufzutheilen. Die nachfolgende Sitzung wurde vom Landmar⸗ſwerden zu können. Die k. k. priv. Südbahngeſellſchaft 
ſprache war böchſt ungewöhnlich und wunderbar, denn) Ein weiterer, Antrag des Abg. v. Starowiejskiſſchall Fürſten Leo Sapieha um 6½ Uhr Abends hat bereits denjenigen Vereinsmitgliedern, welche in der 
Pius IX. ſagte, daß das gegenwärtige Jah iſlautet dahin, daß ſchon für das Jahr 1866 ein Drit-ſeröffnet. Anweſend 130 Abgeordnete. Von Seite der Zeit vom 10. incl. 15. Mai zu Zwecken der Generalver⸗ 
ein Jahr der Proben iſt, das künftige abe rſiheil der Grundſteuer von den Steuerzuſchlägen be. Regierung der Regierungscommiſſär k. k. Hofrath ſammlung ihre Bahn benützen, halbe Fahrpreiſe auf der 
das Jahr des Sieges über die Feinde desſfreit und dafür auf die indirecten Steuern repartirt[Ritter v. Poſſinger. 2. und 3. Claſſe gegen Vorweiſung der Mitglieds « Karte 
Apoſtoliſchen Stubled fein und 1868 etlwerde: e f Nach Genehmigung des Protocolles der letzter ſ bewilligt. f sung: 

ſelbſt aus diejer Welt gehen und endlich Beide Anttäge werden hinreichend unterſtützt. Sitzung legt Abg. v. Kraiüski Namens des Lan⸗ Eine hoͤchſt traurige Kataſtrophe erregte: geſtern in 
auf immer, ausruhen wird nach langjähri⸗ Abg. v. Gniewosz beantragt, den Landesaus desausſchuſſes in Folge des Antrags des Abg. Gfn. Wien große Senſation und bildete das allgemeine Ta⸗ 
gen Arbeiten und Stürmen. Solche Prophe⸗ſſchuß ausnabingweiſe für das V.⸗J. 1866 zu ermäch⸗ Heinrich Wodzidi dem Haufe folgende Anträge vor. gesgeſpräch. Herr Franz Tuvora, ſeit 18 Jahren Re. 
zeiung im, Munde des Papſtes verwunderte alle undſtigen, die Erſparniſſe einzelner Rubriken übertragen Der hohe Landtag wolle beſchließen: 3 dacteur der „Autographiſchen Correſpondenz“ und. Arran- 
machte großen Eindruck.“ So weit der Correſpondent, zu dürfen. N / ; I. Eine Bitte an Se Majeftät den Kai- geur der Vergnügungsfahrten nach dem Orient hat ſich 
dem wir die Bürgſchaft für die angegebenen papſtli⸗⸗ Abg. v. Wezyf ſpricht die Anſicht aus, daß fer Sicheh Ginſetzung eines Kan lers für das König⸗ vorgeſtern Abends ſammt ſeiner Gattin Amalie, ſeiner 
chen Worte überlaſſen, obgleich wir keinen Grund ha⸗ſbelde Anträge des Abg. v. Starowieſski an den Lan. reich Galizien und Lodomerien ſammt dem Großher. I übrigen, Tochter Aloiſia und den zwei älteren Söhnen 
ben, ſeinen Angaben keinen Glauben zu ſchenken. er desausſchuß mit dem Auftrage zu überſenden wären zegthume Krakau zu richten. (Den Wortlaut deriels Joſevh und Carl in ‚felbftmörberiicher Abſicht mittelſt 
iſt gewöhnlich gut unterrichtet und hat, jo viel wirſin der nächſten Seſſion einen Entwurf über die Re- ben haben wir bereits mitgetheilt.) Cypankali vergiftet. Zurückgelaſſenen Briefen zufolge waren 
wiſſen, ee b 0 zu den Kreiſen, aus form der Steuervertheilung vorzulegen. | II. Die Ueberreichung dieſer Bite um- Se Maje. Stau und Kinder dem Unglücklichen freiwillig in den Tod 
deuen er Nachrichten bringt. Audererſeits iſt Pius IX. Abg. Naumowiez bemerkt, daß die Budget⸗ ſtät deu Kaifer durch eine aus dem h. Landtage ges gefolgt. Die Urſache dieſer traurigen Kataſtrophe ſoll eine 
karg in Prophezeiungen, um ſo größeren Eindruck commiſſion bei der Zuſammenſtellung des Budgets nach wählle Deputation, weiche aus vier Londlagemzitgliedekn bedeutende Schuldenlaſt ſein, von welcher ſich Herr T. nicht 
muß Diele auf alle machen, die ſein gottgeweihteg Le- ſeiner Auſicht zwar Sparſamkeit im Auge hatte, je- mit dem Landmarſchall an der Spie zuſammenge, mehr befreien konnte, a 

ben kennen. Es Mr e neh Kir doch mit Rückſicht auf die rutheniſche Nationalität une ſetzt iſt 5 5 } a Polizei L Chl 3 ent n a 
ſten geistlichen Charakter, beſonders befähigt zu Ein⸗ gerecht verfuhr, indem ſie weder das Verlangen einer g ö ird für die Erwi dem Tage, in welchem im Prager Landhauſe die De⸗ 
gebungen, wie fie Gott ſelten Sterblichen zu Theil 3 für das Gymnaſium in Buczaez, noch für yer * ande Ak Saen ug biihe b batte über die ſprachliche Gleichberechtigung an der 
werden läßt, ihnen die Todesſtunde, den Schlußtermin das rutheniſche Theater berückſichtigte. tation an den A. h. Hof ſorgen. Univerſität ſtattfand, für die Aufrechthaltung der Ruhe 
vorher wiſſen zu laſſen. Pius IX., Crux de Cruce, Abg. L. v. Skrzyls ki widerlegt die Vorwürfe Nach Eröffnung der Generaldebatte ergreift der und Ordnung vor dem Landtagsgebäude zu ſorgen 
jagt seinen Tad voraus nach einem Triumph, durch des Vorredners und erklärt, die Budgetcommiſſion Abe. H. Graf Wodzicki das Wort und beleuchtet hatte, wurde ſtrafweiſe von ſeinem bisherigen Poſten 
den ſein ſchönes Leben den hehiſten Schlußſtein finden habe ſich nicht von Rückſichten oder Feindſeligkeiten in einer längeren Anrede die Idee, Wichtigkeit und auf einen nickt mit der Leitung verbundenen und mit 
würde. So viel Wunderbarez füllt ſchon ſein Leben, gegen eine Nationalität leiten laſſen, ſondern es ſei Tragweite des geftellten Antrages. } einem geringeren Gehalt dotirten Dienſtpoſten bei der 
daß auch, das Wunderbarſte in ihm nicht Wunderſſhr Augenmerk auf das Wohl des Landes gerichtet Abg. Kugiemskt“ ſpricht im Namen der müthe⸗ Prager Et Polizeidirection verſetzt. 8 15 
tg 902 SER ie i As wehen. 6 di niſchen Nation, führt in einer weiläufigen Rede die); Aus Peſt, 3. April, wird gemeldet: Die Reprä⸗ 

er Schluß der Be al iſchen Cortes ill, Der Hr. Regierungseommiſſär widerleg! Beschwerden der Minorität der rutbeniſchen Abgeord. ſentanten der Stadt Peſt bielten heute Abends unter 
auf den 20. April feſtgeſetzt worden. grundhältig die Verwürfe der Commiſſion, als ob neten gegen die Landtags⸗Maſorität an, welche nach dem Borfige Hajos’ eine Berathung, in welcher nach 

Die Angabe, daß die Miſſion des Herrnſdas von der Negierung verfaßte Budget unzureichend der Anſicht des Redners die Bedürfniſſe und Wünſche 2ſtündiger Debatte der Antrag Samuel Ghyezys und 
v. Saillard nach Mexico einen vollkommenen Er- ware. Wenn die Commiſſion die Abſicht hatte, die der ruthenlſchen Nationalität nicht berücksichtigt und Stephan Gorove's angenommen wurde, daß die Re⸗ 
folg gehabt habe und daß im Monat October mit Schwierigkeiten bei der Aufertigung des Budgets dar⸗ stellt schließlich den Antrag, das Haus wolle über den präſentanten des Jahres 1861 wohl in den Wirth⸗ 
der Räumung Mexieos durch dle franzöſiſchen Trup⸗zuſtelen, fo. verfenne Niemand dieſe Schwierigkeiten, Antrag des Landesausſchuſſes zur Tagesordnung über: ſchaftsangelegenheiten der Stadt an den commifjiv- 
pen E de iſt als 1 br be⸗ weil dazu viel Zeit, 125 * und Arbeit erforderlich iſt. 3 BE: 1 70 BE 2 0 105 
zeichnen. Hr, v. Saillard hat nur ſeine Rückkehr an- Das Budget beſteht aus firen und veränderlichen Po. Abg. S elowski irt im Na gege rüher beantragte Wa Praſes für 
gekündigt, über das Reſultat ſeiner Miſſion wird erlften, die letzteren ſind durck den Durchſchnitt bezif. ae . Vorwürſe Ne eee der ſede Commiflion und die Abjendung von Mandata- 
perſönlich Bericht abſtatten. fert, welcher im Budget bis in das kleinſte Detail Abg. Pawlikow unteritügt den Antrag des Abg. ren für das Plenum des Magiſtrats unterbleibt. 

422 lla 7 . Ad nicht begründet werden kann. Sie baſiren nämlich auf Kuziemski und erklärt im Namen der Minorität, daß Deutſchland. " 

Eu „ist. utter u, Nbg den Rechnungsabſchlüſſen, die een dagegen die rutheniſchen Abgeordneten ſich an der Specialder| Die Budgeteommiſſion der 15 Vertrauens 
Liandtags angelegenheiten. müßten mit Hilfe der Journale, Beilagen und Gen batte über den Antrag des Landesausſchuſſes nicht manner — meistens der holſtein ſchen Ständeverſamm. 
e = rn tobücher geprüft werden. Hätte die Commiſſion betheiligen werden, falls der Antrag auf Uebergangſlung angehörend — welche der Statthalter zu der 
Sp Land den ene Ft AR Rio, And Sit 2 7 zur Tagesordnung abgelehnt wird. n Bemthungen der Landestegierung aber das Birdjet 

x x 289 \ Du u wollen, ſo hätte der k. k. Regierungscemmiſſär 7 ˖ f 5 Er \ i 5 nel 
Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet ziele Wunſche entſprochen, obgleich die Beil na 7 7 el or Ban 8 des np rm elek. bat ihre Arbeiten 
0 ae e 150 6 a e "hin Seite der Re- Häns Wagenladungen von Aten nicht viel genüßl Beifa unterbrochen wird, den Antrag des Landes baldige Bieberfehen in Spebosie W ge dr 
e an a mnameha na Dan Yon ce 95 1 |unonen he Reinte air one ger ka hehE Se 
Hofrath Ri N ij : a de 5 { { 3. ‚ul Altona, Her einke, die Hand gere aben. In 
e e ee der letzten Sitzung Commiſſionsanttag 1 ER 13201 Abg. v. K raiüski beleuchtet den Antrag von Itzehoe tritt bekanntlich die hotline Ständever⸗ 
werden die neuerdings ein gelaufenen Petitionen von) :Die zu faſſenden Beſchlüſſe über die Voranſchlägeſobjectiver Seite, gitt in ſeiner Rede eine kurze ge⸗ſammlung zuſammen. e 
Nl. 2440 bis 2468 vorgelesen Zul des Landesfondes, ſowie der Grundentlaſtungsfondeſſchichtliche Ueberſicht der Verwaltung Galiziens und Auf der Pariſer Weltaäusſtellung wird 

Sodann wird Folgendes Ergebniß det Wahl dreier können in keiner Hinſicht das Recht beeinträchtigen, empfiehlt ſchließlich den Antrag des Landesausſchuſſes. Schleswig als preußiſches Appendix behan⸗ 
Mü HRUDN: Sehtätung der ee e ten welches das Land an das Vermögen oder an Einnah. Dieſe Rede wurde auch mit lebhaften Beifallsbezeu⸗ delt werden. Bisher beſtand nämlich die Abſicht, daß 
bekannt Se Aden An ahl der Stimmenden 75; ger men, welche in den Voranſchlägen nicht enthalten gungen aufgenommen. f ö Schleswig ⸗Holſtein gemeinſam die Pariſer Weltaus⸗ 
verge des 5 Acaı Badeni, R ez kaſſind, haben kann. — Dieſe Beſchlüſſe können auch Hierauf wird die Generaldebatte geſchloſſen und ſtellung beſchicken ſollten, und zu dieſem Zwecke war 
ae IE vi! „Kueche nit als Rechtztitel "irgend welcher bleibenden Bere ſodann der Antrag des Abg. Kuziemski mit Stimeliun Kiel eine Ausſtellungs⸗ Commiſſion mit der Vers 

Herr Graf, Wodzicki legt folgende Anträge der pflichtungen des en en rn wo mr e 8 ee Bie mut tretung auch der ea eee beauftragt 
Adntnifhativtehmiffion in Bezug auf das Verhält⸗ u zenehmigenden Ausgaben auf eine anderen r cht⸗ ach dieſem Beſchluſſe. verlaſſe eniſchen worden. Nach einer neueſten Verfügung des Gou⸗ 
iß der galiziſchen Eiſenbabnen zum Lande vor. lichen Grundlagen geſtüßt find. Abgeordneten den Sitzungeſaal und es bleiben 85 verneurs v. Manteuffel hat die Betheiligung Schles⸗ 
5 Der PERL des, Königreichs Galizien und Lo, Hierauf wird auf Antrag det Commiſſion be- Abgeordnete. Nachdem die Beſchlußfähigkeit des Hau- wigs „in der bisher verſuchten Weiſe nicht a e 
dome tien mit dem Großherzogthüm Krakau bittet Se. ſchloſſen, den Betrag von 9922 fl. in das Budgetſſes conſtatirt wurde, wird zur Specialdebatte geſchrit⸗ werden können“, und jo hat Preußen von dem ihm 
; Maj den Kier ee Lt BEE) "ale Bedeckung einzuſtellen. in ten und der Antrag des Landesausſchuſſes einhellig zugewieſenen Raume 50 Quadratmeter für Schleswig 
10 Hamit die Stelet⸗ Zuschläge von der Unterneh⸗ Beim Vokanſchlage des Erforderniſſes werden nach angenommen. N beſtimmt, das alſo dort jedenfalls ſchon als Anner 
mung der galiziſchen Karl Ludwigbahn zu Gunſten dem Commiſſionsantrage folgende Abteilungen an. Schließlich wird die Wahl der 5 Mitglieder der auftreten wird. Ueberhaupt geberdet ſich Preußen 
iziſ und Gr j fo en: i Ian Se. Majeftä i „in Schleswig ſchon als definitiver Herr. Die Ernen ⸗ 

des galizischen Landes, und Grundentlaſtungsfondes, gene mene de ih ep etre bn 9 an Se. Majeſtät zu entſendenden Deputation vorge. in 9 S e Ernen. 

und zwar in der auf dag Erzherzogthum Niederöſter⸗ 1. Koſten der Landesvertretu 5 682. nommen. Das Ergebniß der Wahl wird in der näch⸗ — 9884 erfolgen yauf a. h. Ordre Sr. Majeftät des 
reich fg da Jahr 1895 enlfallenden Percenten⸗Ge⸗ A. Landtag: -. g 89. 2 I ſten Sitzung bekannt gegeben werden. 1 Königs“ ohne allen Beiſaßz. Die Schoppen im Kie - 

Sale e die werten k Hani le Sener Zuschläge B. Landesamt. Sale der eiten um 9 Uhr Abende, Ager Hafen heipen „Kenizlähes Werdet, Ae 

der Unter WW nnn. 9 108.632 fl. Sißung Mittwoch. Tagesordnung: Wahl eines Er⸗ſiſt fertig. 5 ee enen, . 
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von der Unternehmung der Lemberg⸗Czetnowißzer Ei⸗ 


. Der bg 5 . in gutem Holzſchültt er Verte, 4. ci. 38 Rente Sa 

ur ; . u # f h ; g RER RR Abdruck der türkiſchen Goldmünze, die im vergangenen Herb erlin, 4. April. Ausweis der preußiſchen Bank. Barv 
burg hat ein eigenthümliches Leben geführt. Als ſein gen, bei welcher Gelegenheit, gegenſeitige Freundſchafts. won Umgegend von Ty eee rt bei rath 61,153.00 Thaler; Papiergeld 2,610,000 Thaler; — 
Bruder Landgraf Guſtav im Jahre 1848 ſtarb und Fer- Verſicherungen ausgetauſcht. wurden. Ein öffentliches Nivellirung des Bodens zur Eiſenbahn gefunden worden. Auf's feuille 73,945.00 Thaler; Lombarbbeſtande 15,339.000 Thaler; 
dinand, bis dahin öſterreichiſcher Feldzeugmeiſter, zum An- Meeting zum Zwecke der Organisation eines feniſchenſbeſe erhallen, hal ſie die bentligen Genaltungen der (türkischer) Staatsparters 14,006.000 Taler; Notenumlauf 118.029.000 


Der kürzlich verſtorbene Landgraf von Heſſen⸗ om den belgiſchen Gefandten, Bären’ Beaulieu, empfan⸗ 


tritt der Regierung nach Homburg kam, fand er in dem Geſchwaders fand zu New⸗Nork ftatt, bei welchem je- Auſſchuſten eee . Ae „deren e r Mhuthaben do e 
dortigen Schloſſe die Witwe feines Bruders nebſt der doch keine Perſon von Bedeutung auweſend war. In Ka auf das Land. Angriffe machten. De Amſterdam, 3. April. Dort verzinsl. 72. — bpert. Met. 
jüngſten ihrer beiden Töchter, der Prinzeſſin Eliſabeth, vor. derſelben Stadt iſt eine autifeniſche Verbindung gebil „ In Folge, der Anordnungen vom i. d. hat das k. k. Si- 6275. -— 2ipert. Met. 261. — Nat.-Anl, bag. — Silber⸗An⸗ 
r überließ feiner Schwägerin und deren Tochter das det worden. Ein unioniſtiſcher Zollkutter bewacht bei nanzminiſterium e 5 e eee n — . Hr ee Bayer: wine zei 
£ irte ſich i E i | i ächtigt, den vom Nochſta ezeichneten onen ondon, 3. April. „Conſols 663. — Lomb. Eij.s 
Pomburger Schloß und quartirte = — rien mars Ogdensburg etwaige N. 4 2 er er ichtet ad Kochſalz. zum Preiſe von 1 fi. 36 lr. — Eentner Actien 15 — Curliſche Conſols 371. — Silber nud Wien fehlt. 
ines in dem großen Schloßpark verſteckt gelegenen Gärtner Aus St. John > 3 erich e zu verabfolgen. Diles Salz wird aus den Salinen, die den von New⸗Nork, 3. April (Morgens). Wechſel aus London 
und Treibhauſes in höͤchſt origineller Weiſe ein. Seine der Gouverneur von Ne w- Brunswick habe in ſei⸗ der Hungersnoth heim seſuchten Gegenden am nächten liegen, 137. — Goldagie 26. — Bonds 1037. — Baumwolle 41. 
ganze Wohnung beſtand hier in zwei kleinen manſardarti⸗ ner Anrede an das dortige Parlament mitgetheilt, erſherausgegeben werden. Von dieſer Anordnung ſollie gleichzeinng“ Oswiecim, 30, März. Die heutigen Marktpteiſe waren in 
gen Zimmern mit weißen Wänden ohne den geringſtenſſei beauftragt, den ernſten und wohlüberlegten Wunſchſunterm 3. d. ves Centckl⸗Nothſtandscomits verſtändigt werden. öſterr. Währung; Ein Megen Weizen 3.25 — Korn 285 — 
Zi hi ˖ den eine Art Feldbett, der briti) Regierung auszuf rechen, daß die britiſch⸗ 7 In Lemberg aud kürzlich in der Lesulewiegſchen Gerſte 1.80 — Hafer 1.25 — Erbſen 5.25 — Bohnen 4. —. 
lerrath. In dem hinterſten fan S tt, der britiſchen Reg 8 auszuſp „daß ritiſch⸗ Turnanſtalt. vor zahlt chem Publicum eine öffentliche Prüfung Hirſe 2.50 — Buchweizen 3.— — Kukurutz 3.25 — Erväpfel 
ein gewöhnlicher eichener Tiſch, ein Paar Schemel und ein nordamerikaniſchen Provinzen ſich zu einem gemeinſa⸗ der jungen Gleven ſiatt. Die dortigen 71575 bringen lebhafte —.80. — Eine Klafter hartes Holz 7.20, weiches 5.20. — Ein 
Waſchgefäß; im vorderen, deſſen Wände mit Jagdgeräth men Regierungsverbande zufammenſchließen möchten. Schilderungen von ber, Gewandtheit derſelben, von denen 7 0 Zentner Futterklee 1.60. — 1 Zeutner Heu 1.35. — Ein Zentner 
behangen waren, befanden ſich ein überaus einfacher Schreib. Wie in Brüſſel eingetroffene Nachrichten aus Me. ſelbſt mit Eyemnaſtikern Pr nee ge Geſchicklichteit meſſen Stroh 1.45. EHEN. a 
tiſch, einige ordinäre Stühle, ein Schrank für Kleider und rico melden, wurde die außerordentliche Geſandtſchaft, mage Denn ut eng. Stunden der Bemberg, 31. Mir Holländer Ducaten 5.04 Veld, 5.10 


ge 
3 - N . 2 J, Woche, aber regelmäßig und ſyſtematiſch fortgeſetzt, förderliche Waate. — Kaiſerliche Dukaten 5.06 Geld, 5.19 W. — Nuffl- 
Wäſche und ein mit verſchoſſenem dunkeln Leder überzoge⸗ welche die Thronbeſteigung des Königs von Belgien ale n e erſparen oft mehr 1 05 als ſie ſcher halber Smiperial 8.52 G., 865 W. — Ruf. Silber⸗Au⸗ 


nes 8 ; in ihm für dasſelbe von ſeiner Nichte dem Kaiſer von Mexico zu notificiren: beauftragt war, zur Erlernung foren, denn fie erhalten und pflegen die Geſund⸗ bel ein Stück 1.61 , 1,64 W. — Muſſiſcher Bapier-Mubel ein 
i 2 — } te er als läſtigen Luxus mi 2 0 f illas überfallen. ſteaß et, machen lebeneſtoh, alſo auch glücklich. Stück 1.31 G., 1.32 W. — Preußiſcher W ein Stück 
geſticktes Sophakiſſen hat gen Luxus mit Pro- von den Guerillas 5 b eil De 10 g 1 
- . i öhnli icier i i Meri 1 a Aus einer Dilettantenvorſtellung, die von den Kindern der 1.55 G., 1.58 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
teſt zurückgewieſen. Kurz, ein gewöhnlicher Offieier im Londoner Berichte aus Mexico verſichern, derſ Fran zeonia W. in Lem barg gegeben wunke, il als Ginnahme|60.08 G. 60.83 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. obut Coup. 
Felde konnte nicht einfacher und uncomfortabler wohnen, Staatsrath La nglais ſei an Vergiftung geſtorben. per Betrag von 33 fl. ö, W. für die von der Hungers noth de⸗ 63.08 G., 68.77 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 
als hier ein deutſcher Souverän. Das eben beſchriebene Der imperialiſtiſche General Carrasco iſt zumſdrohten Eiuwohner von Gwoldziec beſtimmt, eingefloffen. Coup. 62 50 G., 63.33 W. — National⸗Anlehen ohne Goup, 61.50 
Logis war Jahr aus, Jahr ein der Aufenthalt des Land- Juariſten⸗Chef Regulez übergegangen. “Helene Mudra aus Hazy a Rad ymno, jetzt 30 Jahre G. 62.25 W. — Galiz. Carl⸗Lutwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 152.— 
rufen Ferdinand, der daſelbſt keine andere menfhliche Nach einer Mittheilung aus Veracruz war Hr. ſaltz vom bet. Kagerer dees n verfugien’ Meer &. 154.67 M. 
Grafen Serdtnand, ach? 3 8 Hr. und Diebſtahls zum ſchweren Kerker von 8 Zahrenabgeuriheilt) .. Krakauer Cours am 4. April. Altes polniſches Silbet 
1 * h (Ende der Strafzeit am 17. März 1868) if in Folge a. h. Gna⸗ für fl. 100 fl. p. 116 verk, 112 bez. — Vollwichtiges neues 
nen die gewöhnlichen eines Officiersburſchen waren. g Denn gereiſt. — Telegramme aus Brownsville beſagen, daß denactes aus der Lemberger weiblichen Strafanſtalt bei St. Mag⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 125 verl. 122 gez. — Poln. Pfand⸗ 
a ; iner Kleidung erſchi r alte Herr als eine ſei ikani iff mit Waffen für die „ dalena entlaſſen worden. 
uch in ſeiner 8 erſchien de He ein amerikaniſches Schiff en f Repu „In Kopeczynce find am 26. März vier Perſonen durch Poln. Banknoten für 100 fl. ft. W. fl. poln. 514 verl., 604 bez. 


ö . öſtr. W. 1 £ 3 
155 3 veroffentlicht das Schreiben eines in Sibi- Meueſte Nachrichten. 


rien im Gouvernement Jeulſel, am Fluſſe Angara angeſiedelten! Nachrichten zufolge, die der „Wiener Abendpoſt“ 
polnischen Häftlinge an feine den iu Galizien, den wir altiaus München von competenter Seite zugegangen 
Curioſum Folgendes entmehnten. Der Anſtevler erzählt, paß außer ſind, hat die Note des Grafen Kärolyi an den 


es nicht ür gewinnen konnte, den Bewohnern und 0 7 ht a 
m. Ein Bogumil 925155 2 . von Mecklen⸗ ihm in dem ihm angewieſenen Dorfe (sloboda) fein Pole ſich be⸗ u; 2 2 2 
aſſen. u . burg s Schwerin die goldene Verdienſimedaille erhalten. findet und er von Fremden nur wandernde Tunguſen zu Geſicht ber Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck überall in 
f Frankreich. er Die erſten hundert Vorſtellungen der „Aftikanerin“ inſtomme, die zum Ankauf von Branntwein kommen, wofür ſie oft Süddeutſchland den beſten Eindruck gemacht und iſt 
Paris, 1. April. Wie die „Gazette des Tribu - paris haben ein Grirägnig ron 1,000 000 Fre. geliefert. Davonſdie ſchönſten Pelze geben. Seil zwe Jahren dort wohuend beſchat' mit der lebhafteſten Zuſtimmung aufgenommen worden. 
naux: anzeigt, hat der Staalsrath in Paris das Ge⸗ a oo ae. Ai h e old ligt er ſich hauptſächlich er 7 —9—— und meczt ach FEN Den Berliner miniſteriellen Organen gegen- 
12 11 E {77 9 7 1. (4 8 2 £ . 
Tuch: der Familie Montmorency" als 1 ab: auf den Namen Meyerberr. An Abgaben für die Armen wurden han nn. die Nahrung e nicht über, welche, geſtützt auf angeblich von verſchiedenen 
gewieſen. Dieſes Geſuch betraf as kaiserliche ecret, von diefen Vorſtellungen der Oper 96.364 Frs. erhoben, was ſich genießbar: Mehl in kaltem Wafler mit Meerrettig aufgelöſt, Biſche Orten ihnen zugehende Berichte, ihre Leſer mit dem 
welches dem Grafen TalleyrandPerigord den Namen denn denn doch ale ein gar zu ſchreieudes Mißverpältmiß der ganz mit Schuppen gekocht 7 175 mit Iwiebel (5) ſeien die Märchen von öſterreichiſchen Urlaubern, die zu ihren 
und Titel eines Herzogs von Montmorency verleiht. 9 * et Talent und Geiſt aus|yederbifien rg ser — erthellt er ihnen die — Regimentern einrücken, zu unterhalten fortfahren, iſt 
Ei nbritannien. ihren Erzeugniſſen ziehen, i erkennung, daß ſie ſehr gutherzig ſind und ihm Holz aus Ne Wiener Ab . i 9 
en "ic ; 1K een Walde zuführen, wofür er ſie im Verferti ihſchaft⸗die „Wiener Abendpoſt in der Lage, mit aller Ber 
Das nch der Koͤnigin 3 ar a rie Amelie — —— — dien Ge unterrichtet. gen der landwirth ſtimmtheit zu verſichern, daß öſterreichiſcherſeits 
fand am 3. d. in Claremont ſtatt. Wie die „Liberté N 9 z Ui 5 5 Nachri le , eine Einberufung det beurlaubten Mann⸗ 
meldet, ſolle König Franz von Neapel dabei durch Local⸗ ulld Provmzial⸗ cn. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. chatten bisher nirgends Hatigefuuden hat. 
; — Ritter Fortunato, der Graf pon Chambord durch e ; Krakau, den 6. April. — (Alte Staatsſchul z). Bel der am 3. April 1866 fat Karlsruhe, 4. April. Der Wiener Correſpon⸗ 
nah rien Sum ober den Grafen. de la Ferro⸗ „Die Nr. 5 der illuſtrirten „Gazeta Przempetowa“ enthält genabten 438. und 439. Verlofung der alten Staatsſchuld wurden Si der ee * ſchreibt unter dem 1. April: 
h pertreten - nr N ee ngeprobuct‘ ann Vernehmen nach ſei gleichzeitig mit der preu⸗ 
3. " Te. rieben| Vom Autor der „Theueren Wohlfeilheit“ Kokodziejst alt A „Obligationen der Stände von Steiermark von 77 R ; 
N e beit M wu f bildungen ſolcher aus der Pr 5 0 2 5 db. ferien. "Anlagen "un Körnerlieferunge « Gapisalin mis den) ßiſchen Circulardepeſche an die Bundesregierungen 
b ager Fabril von Breitfeld und Zinſenterminen Februat und Auguſt zu LIE, ach dem herab- eine Circulardepeſche an die nichtdeutſchen Großmächte 
5 gesetzten oA l —— ba ae abgegangen, worin offen die Beſorgniß ausgedrückt 
Stände von Steiermark mit dem Zinſeutermine 8 1 ſei, Preußen werde nach der Lage der Dinge kaum 
bligatiayen der vermeiden können, durch die dem drohenden Angriffe 
q Hieſterreichs zuvorkommende Eröffnung der Feindſelig⸗ 
kerauf vergenommenen 23. keiten den Schein der Agreſſion auf ſich zu 


N hi ! f n ; des Holzverkauf ‚ — ‘laden. NN 
9.0 geſchickt, bis heute im Gefängniß gehalten iſt sid ei Galizien, den die Abſicht eines auswärtigen|1854 per 50,000. 000 fl. haben ſich nachſtehende Reſultate enge Paris, 3. April. (Abends). Der „Patrie“ zu⸗ 


eine Verſammlung ſollte am Oſterſonntag im Saal des Ftaukreich; die vorthellhafte Beleuchtung der Nordbahn⸗Waggons 2114, 2122, 2158, 2098, 2803, 2828 

3686. Aus dieſen verlosten — 3 — empfangen worden. 37 i 

{ ft zen, und N ric- Nr. OGewian⸗Nr. P Eden 

ee een 1. aun Sale., 2108 Gewinn- Ne, 30]. „Temps“ dementirt die Nachricht, daß Graf v. d. 

mas l 4 Inifche, 9 a 0 gewinnt 20.000 fl. Auf alle übrigen hier nicht aufgeführten, in G og plö zlich nach Berlin abgece iſt iſt. 

nateriellen Beiſtand zu leiſten. Nicht nur die polniſche beſten Nähmaſchinen, deren Pretscourant Bollmann und Eiſenhu den obigen 20 verlosten Serien enthaltenen 998 Gewiun Rum.“ St. Petersburg, 4. April. Der Emir von Bu⸗ 

4 chara erſuchte den General Tſchernajew um Einſtel⸗ 

in kaufen, wie überhaupt vor der Wheeler und Wilſou ſchen mien, Anlebene der k. f. pelo, Grebttanſalt ſur Haueel ut lung der Feindſeligteiten mit dem Versprechen, die 

€ durch größere Wohlſeilhelt den Vorzug Gewerbe per 42,000,000 fl. wurden nachſtehende 1 Serien ge, gefangen gehaltenen ruſſiſchen Beamten ſofort freizu 
1 vi 1 1 . — zogen und zwat: Nr. 4 187 363 1049 1449 1846 1562 1808 laſſen. Tſchernajew erwiderte, er werde am Sir⸗Daria 

demüßungen find groß. Glauben jedoch, heißt es ſchließ⸗ er Localauzeiger der „Preſſe“ vom 31. v. M. liſcht in 1912 1926 2010 2118 2606 3255 3537 374 3804, und 4088. abwarten, ob der Emir ſein Verſprechen halten werde. 

ö b nz 2% Trieſt, 3. April. [Neueſte Ueberlandpoſt.] Bom⸗ 

1 begnadigten mitangeklagten Kociekkowski, ſo fällt der kika eine rei met de . ern Grin DA an od f. bay, ge Mor. 15 Ratification n 

che te Jankowski der Unvollſtändigkeit der engliſchen Ser pieſe verlaſſen und mit Geld und Practeſen, die er eingeſacl, Serie 3037 Nr. 53 gewinnt 20.000 fl.; Serie 3537 Nc. 00 und trages mit Bhutan iſt eingetroffen. — Die Lage im g 
e zum Opfer, aus der die ruſſiſche Schlauheit Nutzen Serie 3745 Nr. 75 gewiuut Je 5000 fl.] Serie 1926 Nr. 9 und iwer Pe: iſt beunruhigend. — In Tibet iſt der 


zu ziehen verſtehen würde i g g ö 
7 ſoſſenen März ereilt und bei Gericht wegen Diebitapls verklagi Serie 1540 Ni. 63 gemwmnt je 1500 fl., Serie 4 Ar. 22, Seen Friede wieder, bergeſtelt. — Die Fortſchritte det 
worten, daß nächſter Tage biefer bier Ae Jutereſſe ertegendeſ 187 Nr. 28, Serie 1040 1 41 ab 2255 Ni 6 gewin[Ruſſen in Kokan beſtätigen ſich; der Emir von 


Aue Bukareſt, 30. Mätz, wird der „G.⸗C.“ proreß verbandelt werden foll, eine Gczögluag, die alle Grgenſchaf 1000 fl.; endlich Serie 4 Ni. 78, Serte 187 Rt. 54 Bok iſt hil d Der britiſche Reſi 
f \ 5 der „G.⸗C.“ Ant Mai „ g, geuf uen je } „ endlich Serie 4 Ar. 78, 7 Ar. 54 Bokhara ift hilfe un rathlos. — Der briti che efie 
in der dene In der Na cbt vom 22. auf den 28. br ach un. = wilden Romantik und reichen Einbudunge kraft !bieten|63, 72 und 1b, Serie 363 Nr. 47, Serie 1048 Nr. 20 und 33. [dent in Mascat verließ mit den dort anſäſſigen chriſt⸗ 


net wird, in welcher moldauiſche Truppen Tier 
Zen, plötzlich Feuer aus. Es wurde gelöſcht. Nach 


ini a e d 
(hie tunden ſtand das große Gebäude an ver- in Schw 10 


ein Schwank zu 


i - f Grunde zu lie der im Kazimier ill, 43 und 80; endlich Serie 4085 Nr. 49 und 67 gewinnen je e S. At 15 Rn | 
ende Stellen wieder in Flammen und brannte| worden, ein Scherz, der 4 Seen zum e eee 400 fl. Auf Ale nn hier nicht aufgeführten, fer 65 ben die bellen vollſtaͤndig beſiegt; „gran ZU t 
trotz der gemachten Rettungsanftrengungen|bunden worden. 2 3 ſen 18 Serten enthallenen 1750 Gewiln⸗Nummert entfallt der der le e in 


Nr. 427 auf ö 
im Rauchfaug Feuer aus, das jedoch ſofort gelöſcht wurde. Juſlofung des Prämien⸗Aulehens von 2.000, O00 fl. für den k. k.“ 9 0 ang und Ankuuft der Eiſeubahnzuͤge 


FEC ᷣ V.. ̃ , t oe anaune 
mit etzung des Fürſten Cuſa i Der i . , e 1298 5 Sa e a e Ap a0 
am ; Herausgeber “ 2304 2396 2873 3135 3247 3260 { 1 a 
der Unzufe BER wollen in erfterem eine Andeutung gr. 48, feines ‚Wodgeublattes . 8 481 2297 and OD, ung biefen 27 Serien murdeu gad. 9 gren Wien zu. 10 N. rut, 8 u. 30 M. Nachm. < 
blicken. 8; ung Bit moldauiſchen Truppen er“ Batere beigelegt, deren Verkaufsertrag zur Hälfte für den Pe⸗ gende größe Tw 000 HR e e el, reslan, nach Oftrau und über Oderberg nac 


| N 11 gew.“ Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — 
0 inn e ewin 20.000 fl.; . 3260 Nr. 3 und 2 t N Uhr Vormittags; nach 
enten geſegter ig bel ver f Anumeritung 4000 fl; S. 2806 Nr, 27 gen! 2000 f. ©. ei Abende 8 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Mi 
u e Tanten vel der nachſſahrigen Prünumerikung 4000, , Ke e ger, Je 400 f; Ser, 287 Mr. 24% Ser. 1208 Abende; — nd Wieltezta tt uht Bea 


1 


Wie aus New. Boertra. t der ni 546 Nr. 48 gew. je, 250 fl.; S. 807 Nr. 5, von Wi 

Nor i at: . f cr . rf und S. 1546 Nr. ew. Je 200 fl.; 7 Nr. 5, von noch 0 g 

8288 BBafbingten den Be u DE ale; , ee geadie ang bh, Hay man © FR ie. 808 ME. IR an e muten Abende 40 u. d ute e Ne Präg, 8 Uhr go mu. 
gtaco als Staat zuzulaſſen, ni igt. Zu f gur feinen Berufe pflichten mit anerkannter Gewiſſenhaftigkelt os. S. 85 e April 5 . von Oſtran nach Kral Vu a Wer 

V% Ehe PR Te er ee Sa a Si De Dann 0 nat" AEMÖFEG mE Krafe ns u 20 Mal Su 

t 1 egenheiten empfohlenen Reſolution eines Prote- und Luſſſpiele . die er für die Bühne aus dem Franzöſt. Sülbergroſchen — d kr. . W. außer Agio: Weißer Weizen 58—81, Ri et N a; Br 

e gegen die Transportation europäiſcher Verbrecher ſchen bearbeitet, ſo wird oft und mit Beifall das neite Stück gelber 56 — 75. Roggen 51-453. Serie 39-48! Hafer 25— u kunft 


u 


| em Ti e 1 140 ö 

f e a 9199 Baden ter dem Titel „Lay orten 52 62. — - „in Krakau von Wien 9 Uhr 45, Min. Fräh, 7 Uhr 45. Min. 
nach dem Unionsgebiete hat, wie aus dem jetzt vor⸗ PS weinen 2 n Binnen 1008 (er ea Brutto) 260—288, bende; — von Breslau 9, Uhr 45 Nin. & 108 uhr 2 
liezenden Wortlaute der Reſolution erſichtlich it, die robe dae Perl ng Tode von Dzierztowski geſchriebene (per 150 Blend Beute Did Frl a — Sommerrübſel] Min. Abende; — von Warı hau 9 Uhr 45 Nin. Frag; — 
Thatſache Veranlaſſung gegeben, daß die Behörden Frama „Kraywda i odwet“ (Unrecht und Vergeltung) iR in den) Wi e g von Oſtrau über Oberberg aue Preußen 5 Uhr 27 Minn: 


von Baſelland ein des Mordes überführtes Indivie Yugyandiungen dees Landes zum berabgeſebter, Preis von 50 kr. Nal⸗Aüt. 8 4. April, Rod. 2 Slide 57.35. — Abende; — von Lemberg 6 — 11 Min. Früh, 2 Ubı 
na 


i i ; Anl. 61.45. — 1860er Loſe 76,50. — Bantastien 715. — | 8 i 5. 891 2 
duum de ch , W. zu haben und im Reinertrag zur Errichtung eines Grab⸗ Gredit⸗Acti 8 ‘ lastien 715. — 61 Win Rachm. — von Wie linzta s Uthe 16, Min. Abende. 
Amer Wehn a ingumg der Answanbe ki U Benfmols-für-nen perforbenen Ege deli os 15 dt 604.40. — Lende 180, — Gig 104.50. 7 in Pembere von Krakau 8 Ubrse Min. Früh, 9 Uhr . 

haben. Präſident Joh f > e 14 R Bar ac. Abends. — — 


* 1 im 
DLZEIZI un. Ami 


den würde. 


im Betrage von 97 fl. 67 kr. ö. W. die executive öffent · 


Theophila Grf. Kuczkowska und diejenigen Gläubiger, 


9 5 N 3. Kaädy che- kupienia majgey winien przed roz- 
i Amtsblatt. | poczeciem leylagyı zloiy€ do rak komisyi liey- 

ri. | tacyjnej 1013 cresé ceny wywolania wokraglej 
3. 1691. Ediet. (352. 2-3) sumie 1450 Ar. W. a. jako wadyum w gotöwce 


Von dem k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte in 
Krakau werden hiemit alle Erben und Gläubiger, welche 
auf den Nachlaß nach den am 17. Dezember 1864 in 
Krakau verſtorbenen Ausländern Joſeph Rossi und Carl 
Caleagna Anſprüche ſtellen zu können glauben, aufgefor⸗ 
dert, bei dieſem Gerichte ihre Forderungen binnen 3 Mo 
naten ſo gewiß anzumelden, widrigens der Nachlaß an die 
auswärtige Gerichtsbeboͤrde oder die von derſelben zur 
Uebernahme gehörig legitimirte Perſon ausgefolgt wer 


Krakau, am 10. März 1866. 


BE a a —f : 
3. 2788. Edict. (339. 2-3) 

Ueber Anlangen der k. k. Finanzprocurakur Namens 
des Grojecer Armenſpitals wird zur Befriedigung des 
ganzen Zinſenrückſtandes jährl. 84 fl. ö. W. bis November 
1862 im Geſammtbetrage von 378 fl. z. W., ferner der 
weiter eingelaufenen und zugeſprochenen Exeeutionskoſten 


liche Feilbietung des im Bezirksamte Podgörze, Krakauer 
Kreiſes gelegenen, laut Dom. 451, pag. 442 und 443, 
n. 11 und 13 haer. der Frau Carolina Gräfin Rej ge⸗ 
börigen Gutes Olszowice in 3 Terminen, und zwar am 
24. Mai, 27. Juni und 20. Juli 1866 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth in der 
Summe pr. 11425 fl. 8 kr. . W. angenommen, unter 
welchem dieſe Güter bei den erſten drei Licitationsterminen 
nicht feilgeboten werden. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der Li⸗ 
eitation 10% des Schätzungspreiſes im runden Betrage 
von 1145 fl. z. W. als Vadium in Barem, oder in 
offentlichen Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen 
der galiziſchen Creditanſtalt, oder der Nationalbank, nach 
dem, den Nominalwerth nicht überſteigenden, aus der Kra⸗ 
kauer Zeitung vom Lieitationstage erſichtlichen Courſe zu 
Händen der Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen. 

Das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten und 
nach deſſen Umwechslung ins Bare in den Kaufpreis ein · 
gerechnet, den anderen Licitanten aber zurüderfolgt. - 

Die näheren Lieitationsbedingungen können in der hier 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und in Abſchrift erho · 
ben werden. f 

Wovon die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 


die etwa nach dem 26. September 1865 in die Landtafel 


gelangen ſollten, dann diejenigen, denen der Feilbietungs · zus 


beſcheid entweder gar nicht, oder nicht zur gehörigen Zeit 
zugeſtellt werden könnte, zu Händen des Curators, Landes ⸗ 
advocaten Dr. Koczynski, welchem Advocat Dr. Korecki 
ſubſtituirt wird, und durch Ediete verſtändigt werben. 
Krakau, den 5. März 1866. N 


3. 981. Kundmachung. 

Die dein St. Lazar Spitale gehörige Propination in 
Krowodrza, iſt auf die Dauer von 3 Jahren d. i. vom 
18. April 1866 bis dahin 1869 aus freier Hand zu 
verpachten. b 

Pachtluſtige wollen ihre Erklärungen ſammt Vadien 
bei der Spitals . Direction zum St. Lazarus und h. Geiſt 
in Krakau, allwo die Pachtbedingungen eingeſehen werden 
koͤnnen, längſtens bis 9. I. M. erlegen. 

f Vom k. k. Kreisvorſtande. 

Krakau, am 3. April 1866. 


— 


N. 2145. biet. 6588.1•8 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Civilſachen 


— 


in Krakau wird über Einſchreiten der k. k. Finanz ⸗Proen 


ratur vom 7. Frbruar 1866 3. 2145 der unbekannte 
Inhaber der entwendeten, von der Krakauer k. k. Landes 
hauptcaſſe ausgefertigten ämtlichen Abſchrift der, von der 


lub t&2 we. k. austryackich obligacyach dlugu 


pahstwa, lub indemniaaeyjnych albo w listach 2-3. 2830. Kundmachung. (358. 1-3) 


stawnych Towarzystwa kredytowego galicyjskiego 

2 kuponami wedlug kursu, jaki w gazerie Kra- 
kowskiéj (Krakauer Zeitung), ktörg skladajacy 
takiei wadyum röwnie zloiyé winien, w.dniu li- 
cytaeyi notowany bedzie, jednak nie wyiéj no- 
‘minälnej wartosei takowych. g | 

Akt oszacowania tyeh döbr 2 dnia 25 lipes 1868. 
wyciag hipoteczny i obszerniejsze Warunki lieytacyi 
'registräturze 'sadowej, 1 „ dniu lieytaeyi w inbie 


2 


sadowej przejrzane lub odpisane byc mog. | 


0 rozpisaniu ‚tE) licytacyi zwiadamia sie strony 


obie, tudzies Wszystkich wierzycieli hipotecznyoli, 2 miej-' 
sca pobytu znanych do tak 'wlasnych, z miejsca po- 
bytu zus niemanyeh, a miahowicie Maryanne z Szane-! 


row Vay, daléj mase leägeg S. p. Tomasza Zuchowicza, 


greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung rap 359. E d y.k t. (354. 1-3) 


henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


reich und Rußland abgeſchloſſenen Poſtvertrages wird im 


— 122 C. k. Sad powiatowy w Gorlieach podaje do wia- 
1 as ar 10 Kreisgerichtes. domosei. ‚iz do spadku zmartego beztestamentalnie na 

' N. n. 5 dniu 30 maja 1848 we wsi Sekowéj Mareina Leska 
jego najstarszy syn Jozef Lesko konkuruje. Ponie waz 
miejsce pobytu tego ostatniego wiadomém nie jest, 
przeto wzywa sie go niniejszém, abeby sie w przeciagu. 
jednego roku od daty obeenego edyktu w tym c. X. 


Anläßlich des am 9. Februar l. J. zwiſchen Oeſter⸗ 


Jutereſſe des Publicums Folgendes zur allgemeinen Kennt- Sadzie 2glosil i deklaracya do ojeowskiego spadku tem 


niß gebracht: pewniéj wniösl, gdyt w przeciwnym raxie pertrakta 
1. Gewöhnliche Briefe können frankirt oder unfrankirt masy ze — u. re i — 
abgeſendet werden. wionym dlan röwnoczesnie .w osobie' Antoniego Drzy- 


2. 


Für die Localeorreſpondenzen zwiſchen den gegenüber maly kuratorem przeprowadzong bedzie. 
liegenden Gränzpoſtanſtalten, und zwar; Brody und Korlice, 30 2 1866. * 

Radziwillöw, öſterr. und ruſſ. Husiatyn, Bojan ' 
und Nowosielica, Szezakowa und Granica, dr f F re 8 
Krakau und Michalowice, Sieniawa und Tarno-Z. 2733. Concurs. (357. 1-3) 


gröd, ſchließlich Betzec und Tomaszow beträgt Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Post- 


das Geſammtporto für den einfachen Brief nur 5 expedition in Grodek bei Neu⸗Sande ub 
Kreuzer und zwar ohne Unterſchied, ob der Brief wo fl. Caution. een * 


frankirt oder unfrankirt abgeſendet wird. Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit 


wreszcie tych wierzycieli, ktörzy po dniu 15 — 3. Für einfache Briefe aus dem hierortigen Poſtdirer- der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und fonftigen 


1866 do hipoteki weszli, lub : ktörymby uchwala ni- 
niejsza wcale nie, lub nie dose wezesnie doręczong 
zostala, do rak kuratora w osobie p. Dra. Koczynskiego 
z zastepstwem p. Dra. Rydzowskiego ustanowionego i 
niniejszym 'edyktem. ' 

raköw, dnia 12 marea 1866. 


zu. Min b 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird mittelft ge 


genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe Joſeph Fasst 
wider die liegende Nachlaßmaſſe des Anton Seaupec wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 840 fl., 1200 fl. und 
960 fl. ö. W. unterm 6. März 1866 3. 4246, 4247 
und 4248 Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge 
beten, worüber unterm 8. März J. J. Zahlungsaufträge 


erlaſſen worden find. 
Da der Name und Aufenthaltsort der Erben des Anton 
Seaupec unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht zur 


Vertretung und auf Gefahr und Koften derſelben den hieſigen 


Advocaten Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Adv. 
Dr. Hoborski als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Erben des 
Anton Seaupec erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 


beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 


Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an · 
uzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor. 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die 


aus deren Verabjäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu- 
meſſen haben werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 8. März 1866. 


ist. za. 2730. Gbit. 649.25 


Vom Tarnowet k. k. Kreisgerichte wird dem dem Auf. 


tionsbezirke: a) nach den oberwähnten ruſſiſchen Werihſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 
Gränzpoſtanſtalten beträgt des Geſammtporto 10 hen Erin mit be et. Poſtamt Can — 
Neukreuzer, wenn der Brief frankirt, und 15 Neu- täglicher Fußbotenpoſten in Verbindung zu ſtehen. 
freujer, wenn er unfrankirt abgeſendet wird; — da Bezüge des Poſtexpedienten: Einhun dert Gulden Bes 
gegen b) nach Rußland einſchließlich des aſiatiſchen ſtallung, Zwanzig vier Gulden Amts pauſchale und Einhun 
Rußland, des Königreichs Polen und des Großher- dert achtzig Gulden Botenpauſchale jährlich für Unterhal⸗ 
zogthums Finnland) 15 Neukreuzer, wenn der Brief tung der täglichen Fußbotenpoſten von Grodek nach Neu 
franfirt, und 20 Neukreuzer, wenn er unfrankirt ab⸗ Sandez und retour. 
geſendet wird. . Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten e un · 
Als einfach wird jener Brief behandelt, welcher we- ter documentirter Nachweiſung 57 nie — 
niger als ein Zollloth wiegt, für Briefe bis aus- der bisherigen Beſchäftigung und Vermögens-Berhältniffe, 
ſchließlich 2, 3, 4 Zollloth wird das zwei., drei- und zwar inſofern fie bereits in öffentlichen Dienſten ſte 
vierfache Porto eingehoben. \ hen im Wege ihres Amtsvorſtandes, ſonſt aber im Wege 
Die Recommandationsgebühr beträgt 10 Neukreuzer, der zuſtändigen politiſchen Bezirksbehörde binnen 4 Wochen 
und ebenſoviel für ein Retourreeepiſſe, welches letz- bei der k. k. Poſtdireetion in Lemberg einzubringen. 
tere jedoch nur dann beigegeben wird, wenn der Ab.“ Unter ſonſt gleichen Verhältniſſen erhält der für die 
ſender dieſes durch einen Beiſatz auf der Adreſſe des Unterhaltung der fraglichen Fußbotenpoſten die geringſte 
Briefes verlangt. Forderung ſtellende Bewerber den Vorzug. 


6. Das Geſammtporto bei Kreuzbandſendungen fteigt| Lemberg, am 29. März 1866. 


zu je einſchließlich 2 ½ Zollloth von 3 auf 5, 8, 

10, 13 und 15 Kreuzer, ebenſo bei Waaren Probe .. 

und Muftern. . 2 e 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Wiener Börse - Bericht 


Lemberg, am 26. März 1866. Off e nel 5 bi an 1» 


d { d li d. 5 u a RE Tau? MIN un A. taates. Geld Wa 
zu erscheinen, oder die erforderlichen Rechtebehelfe dem . 2778. Kundmachung 447. 5) ber 8. f. 7 . 4 755 
Die Fußbotenpoſten Skawina-Mogilany haben vom Aus dem National-Anlehen zu 5%. für 100 fl. 
1. April 1866 in nachſtehender Weiſe zu curfiren: wihöinfen pe a aa rohe 80.90 6120 
1 Von Skawina Metalliques zu 5% für 100 fl. 8 i 72 2820 un 
täglich um 4 Uhr 30 Min. Abends. dtto „ 4½ % für 100 fl. 50.50 51 — 
In Mogilan mit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 135 — 137.— 
täglich) um 8 uh . 1854 für 100 l. 73.75. 74.25 
glich um r in. Abends. " . . 
Bon Mogilany Präntienfheine vom Jahre 1864 9 400 Pal 7240 87.30 
täglich um 6 Uhr Früh. L vr u All N Le mE 
In Skawina Gomo Rentenſcheint zu 42 L. austr. . 46 46.0 
täglich um 6 Uhr 40 Min: Früh. Phi — Ri en, 
0 entlaffungs⸗ ationen 
Lemberg, am 27. März 1866. von Nieder⸗Oſter. zu 5%, für 100 er ö ö — 30.80 


enthaltsorte nach unbekannten Felix de Morsko Morski 


wider ihn Aſcher Korn wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 1000 fl. z. W. ſ. N. G. unterm 13. März 1866 
3. 4730 die Wechſelklage angebracht und um richterliche 


auflage erfloſſen iſt. 


i d Ma 5% für 100 fl. l ; an — * 
mittelſt gegenwärtigen Gdictes bekannt gemacht, es habe 1244 ex 1865. E dykt. (355. 2:3) 5 en 92 All 142, Fu. 2. 2 
v 


C. k. Sad powiatowy w Makewie podaje niniejszem von Tirol zu 5% für 100 ů1łũ. .. 95.— 98.— 


on Steiermar . 5% für 100 fl. —.— 84 


do wiadomosei, ze na dniu 4 lutego 1854 zmarla|von A Fr * fr ! wi für 100 l. 84.— 88.— 
ilfe gebeten, worüber unterm heutigen di lungs- W Zawoi ber pozostawienia trozporzzdzenia ostatniéj ven Uugarn zu 57% für 100 l.... 62.— 62 80 
Hüfe gebeten nien heutigen Tage die Zazlangs- 1 Zolde Aersealek, uns dus 15 l pes 1885 Klemens 1 Fele a nne n 0 . 0% — 
i Safe zu 5% für 1008. 83.— 64 

Da der Aufenthaltsort bes Belangten unbekannt ift, ſo Marszzlel malzonkowie, po ktörych pozostaly dzieei: ven Galizien zu 5% für 100 Il. 


1 i i N D i j. i i * i Si b bü I 55 — * * * * « u, 
das L. l. Tarnower Kreisgericht zu feiner. Vertretung Klemens, Maciej, Jözef i Wiktorya Marszalek, tudziez 75 7 1 e f 4 59. 


und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Adv. Dr. Katarzyna zam. Mazur. 


Hoborski mit Subftituirung des Hrn. Advotaten Dr. Ja- 


Gdy miejsce pobytu Klemensa Marszalka jest nie- er Rationalb ant 710.— 712 


184.80 135.20 


el, 
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zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen ? e eee dla niego kuratorem Piotrem Barty-| @ifeubahn 15 200 fl. öſtr. W. ober 8 Fr. 164.50 166.50 


11350 114 — 


k. k. Staatsſchuldentilgungsfonds + Gaffa in Wien unterm] nn dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt dielzelem przeprowadzong zostanie, eth⸗Bahn zu 200 fl. M. a 
35. Sepiember 1848. Ar 9975 asgefelten Empfange-yur Mertgeiigung walther entgegen Region 2 c. k. Sadu powintowego. der ke vpe, e, . 8 1 
beftätigung über die durch den Gry bon er Stadteaſſierſtel zu ergreifen, indem et ſich die aus deren Berabfäumung) Nakéw, dnia 16 grudnia 1865. 5. W., in Gute (20 Bi, St) mit 355 Bin 60— 2 
Carl Hebenstreit zu 4% und bezüglich 5 %è erlegte Cau-entſtehenden Folgen ſelbſt beigumefien haben wird. III ͤ ; ˙ Ä , ee 2. 
tion Ze 100 5 C. M. ph: 11 5 8. W. aufgefordert, Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. L 837, Ed y k t. (335. 2-3) 5 Theiob, zu 0 660) Ein 3 42750 
ien Gun fen ice {m e eee Ri a C. k. Sad obwodowy w Nowyim Saczu zawiadamia der 00 Donau-Dampffciifahrie-@eielihuft zu — . 
/ . ‚Kaspra, Wingentego i-Brygide ‚So-ı;,, e e a eee 
ſelbe falls u machen, widrigenfalls nach fruchtloſem Ab. ad: delten t. (350. ©-3) kulskichz.4yeia 1 pobytu nieznanpeh, a na wypadek ver Wer Hape deten » Gefell eg 08 
8 U x Vom Tarnower k. . Kreis⸗Gerichte wird dem, dem Auf ieh $mierei tychie 2 imienia, Zyeia i pobytu nieznanych| 5000 fl. öſtr. Ww. ii * a gi. 


laufe biefed Termines dieſe Empfangsbeſtätigung für amor- 
tifirt und rechtsunwirkſam erklärt werden wird; 
Krakau, am 8. März 1866. 


L 3401. Edykt. (853. 1-8) 


9 öſtr. W. 
enthaltzorte nach unbekannten Fellx zu Morsko Morski mit- spudkobieregw i Prawonabyweöw, Ze pizeciw nim Jozefſdet Ofen: Beitber Kettenbrücke au 500 fl. W. 350 


der A W — 100 fl. 104.50 106. — 
5 „ 1 erlo 0 1 1 6. 

500 fl. 6. W. ſ. N. G. unterm 14. März 1866 3. 4800 Jasienna, Kochanowka zwanej, Dom 52, p. 369, n. auf öfter. W. verfosbar zu 5% für 1008. 11 4276 an 
die Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe gebe- T on. na rzecz dzieci Jakuba i Barbary Malzonköw Balia. Credit⸗Anſtalt öftr. ** u 4¼ für 100 4. 61.— 62. 


o fe 25 
der Grebit- Anftalt zu 100 fl. äfe . 112.76 11325 


do wiadomosei, i na äadanie p. Henryka Schoenbertzaſergangen ift Kulera :Wihesatere:.s: D 48 ; 5 „ öſtt. W. 
424 ; . . „* go i Brytzidy Sokulskich zaintabulo- ſch.⸗Geſellſchaft 8.— 79.— 
14 Ben, eee zaplaty ir Da der Aufenthaltsort des Belaugten Felix zu Morsko wany wniösl i ze wskutek tego pozwu do ustnej ror- Eher Bal Naehe ih sw ae 48880 
3 8000 ale na 243po öjenie sumy u Morski unbekannt iſt, ſo hat das Tarnower k. k. Kreis. prawy termin na dzien 16 maja 1866, godz. 10 . „ ade Of zu 50 fl. WMW. 427.— 47.50 
erg) — 1 Hen 2 > — Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und rand wyznaczonym zostal. „ vn 5 * 10 oͤſtr. W. 157 BL AT 
Aich Fringe = dans 7 ebene 1 7 Koften den hieſigen — ragen Hrn. Dr. Hoborski Poleca sig zatém  pozwanym, ktörzy pozew 4 48. Saln zu 40 fl. e Luk. e 
arred 4d ke . Bröngwice :wielkie: 2 prawem mit Subſtitutrung des Landesadvocnten Hrn. Dr. Jarocki lgeznikami albe d kuratora, albo w tulejs2o-sadowej| Balffo zn 40 l. „ Star e ee 
pP e maps Seng Nigg . VII Zwie- als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- registraturze przejrzec mogg, aby na wyznäczonym ter- ap 4 u 40 f., % d a 5 23.50 
propinacyi, zwanych wedlug ksiegi gl. gm. ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung minie albo sami staneli, albo t&2 potrzebne dokumenta & hit in 40 „ heine 25 21.— 
rzyniec vol. now. 4, pat, 14, u, 6 baer. p. Jana Bo- verhandelt werden wird. 8 'kuratorowi dla uich ustanowionemu udxielili, lub wresz- Waldes 5 1 pr 1 en e Saut 12 — 
1 r ehe ug urch dieſes Gdiet wird demnach der Belangte erin- eie nowego zastepce Sadowi doniesli, & Og6le 286 aby|Realenih zu 10 fl ebe 3:3 eee 
4 ; er Lin m Nan. 5 rn Perg nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, odet die wszelkich prawnych $rodköw do ‚obrony uzyli, w razie K. k. Hofipitalfond 2 ri Ss . 12.— 12.50 
4 alu ir emnizacyj en zniesion 1. döbr pod erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- bowiem przeeiwnym skutki z zaniedbanıa wynikle sami \ er (5105 err, a 
Re ub 8 7 eianskie 2 tyc c PFEY=Itheiten, oder auch einen anberen. Sachwalter zu wählen und sobie przypisacby musieli. Augsburg, für 100 fl. ſüdreutſcher Wihr. 5% 88 60 8875 _ 
padajgcego lub praypa mogacego pod nastepujgcemi dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ber. 2 Rady e. k. Sadu obwodowego. Frankfurt a. ., für 100 A. ſüddeut. Währ. 4% 83 80 88.75 
C ar HINTER VER IBER li m: = Nö, Se An läke 1000 Fe 1 a 
; x e 7 h ; - - m nn nn . onbon, für . N N 
EEE N SUN, 422 44 1 Meteorologiſche Beobachtungen. 5 eee 
wietnia i ia a 5 rr RS A Tee N „n TE . a j 
ini 3 Hoh } 2 Keudetung der Durchſchnitts⸗Gour⸗ er Gours 
2 eee ale 4486 Ar. 40 kr w. 2 . h 9005 3 Ridrung und Stücke Zuſtaur | Erſcheinungen Wärme im Kolſerliche Min 7 10 4 25 K > Bu, 
. — praymusowege sadowego ostacowanialg 8 Ben er & — det Luft des Windes | der Atmosphäre | in der Kann n g i. Baier ’ 5 n 7 5 8 
. . a 4 . ra: 
tychäe dobr ustanowiona, nizej ktöre] dobra 4 20 326“ 56 —.— eh 7 eee ee üb — —— ann nn nn Pe 1— . 1 * Pan: ; : b * 85 nA 2 N — 1 1 
eezone W pierwszych dwöch terminach sprie- 10 29 a 5,4 ü 1 7 \ 7 | +60 +13°0 Huffliche 3 TER 46 8% 
dane nie bed. 51 6 30 47 9,4 gg . Row | 1 f Tee 8 


Druck und Verlag des Carl 


